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In memoriam Arno Schmitt (1945–2017)

Kurz vor Weihnachten 2017 wurde Arno Schmitt nach einer Operation 
aus dem Leben gerissen – diese Nachricht ließ alle, die im Verlag mit 
ihm zu tun hatten, bestürzt und traurig zurück. 

Arno Schmitt hat über viele Jahre hinweg die Reihe »Gottesdienst-
Praxis« mit unzähligen Beiträgen geprägt. Er hat uns mit Liturgien, 
Texten und Andachten nicht nur an seinem Ideenreichtum teilhaben 
lassen, sondern immer wieder auch konzeptionelle Anregungen gege-
ben und Impulse gesetzt. Es gibt wenige, die mit solcher Leidenschaft 
und Produktivität dabei waren! 
So hat er das Programm des Verlages zudem mit fünf umfangreichen 
Werkbüchern zum Kirchenjahr um einen wahren Schatz an Texten, 
kleinen Liturgien und gottesdienstlichen Gestaltungsideen bereichert. 
Wir sind sehr stolz, dass wir diese Bücher verlegen durften und dass sie 
guten Zuspruch fanden und noch finden.
In Sachen Niveau setzte er dabei Maßstäbe, sowohl im inhaltlichen wie 
auch im formalen Bereich. Sprachmächtig, immer wieder um neue 
Worte ringend, liebevoll und umsichtig bereitete er seine Texte für die 
Veröffentlichung vor. Mit unglaublicher Intensität bezog er über Jahr-
zehnte andere in die Gestaltung der Gottesdienste ein! Immer nah bei 
den Menschen und ihren Bedürfnissen und gleichzeitig suchend und 
tastend, was es denn sei, was der Kirche anvertraut ist. Abseits vom 
Mainstream und dabei alles andere als ein Einzelgänger. Einer, der inte-
grieren wollte, ohne das christliche Proprium zu verleugnen, aber die-
ses Proprium immer in der Weite, in der Ermächtigung, in der Befrei-
ung verwirklicht sah. So konnte er stets auch offen sein, um suchend 
und sehend Neues zu finden, wie es z.B. seine Veröffentlichung in die-
sem Band zur Trauung eines gleichgeschlechtlichen Paares zeigt.

Wohl am Lebensabend, aber doch mitten im tätigen, kreativen Leben ist 
seine Stimme nun unvermittelt verstummt. Sie wird uns fehlen, aber 
wir sind sehr dankbar, sie im Chor der vielen Stimmen gehabt zu ha-
ben – sie war deutlich herauszuhören und wird lange nachklingen!

Für das Gütersloher Verlagshaus Für die Autorinnen und Autoren
Diedrich Steen Christian Schwarz



Pre dig ten und 
 Trau got tes diens te
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Ge hen und bleiben
Trau pre digt zu Ruth 1,16 f.

Claus Mar cus

Lie be Mir jam und lie ber Ben, lie be Ver wandte und Freun de!
Wie und wo zwei Men schen sich ent de cken und dann schließ lich für-
einan der ent scheiden, das bleibt un se rer be rech nen den Ver nunft ver-
schlos sen, auch jeg  licher In for ma tik. Denn da bleibt die ses gro ße Ge-
heim nis des Men schen, der sich in  einem an de ren Men schen ent deckt, 
wied er fin det und dann gar nicht an ders kann, als mit die sem Du zu-
sam men ein Wir zu wa gen und zu ge stal ten. Was Mar tin Bu ber in sei-
nem Di a lo gi schen Prin zip auf der phi lo so phi schen Ebe ne be schrie ben 
hat, das gilt auch für un se re zwi schen mensch  lichen Ebe nen. Als Ich 
bin ich un wi der ruf lich auf das Du an ge wie sen. Vor vier Jah ren ist es 
wohl ge we sen, dass Ihr euch wie zu fäl lig in  einem Büro für Soft ware 
be geg net seid. In euch kom men zwei Wel ten, zwei Kon ti nen te, zwei 
Tra di ti o nen zu sam men. Das ist ein zu tiefst be le ben des Mo ment – da 
gibt es im mer wie der viel Neu es, viel Un ge wohn tes zu ent de cken.

In dem Trau spruch, den Ihr beide euch aus ge wählt habt, schwingt das 
Den ken von Mar tin Bu ber un ter grün dig mit:

»Wo hin du gehst, da hin gehe auch ich.
Und wo du bleibst, da bleibe auch ich.
Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott.
Nur der Tod wird mich von dir scheiden.«

Deut lich auf fal lend ist doch, dass das Du dem Ich vor ge ord net ist – wo 
du …, da will ich auch; wo du …, da ich auch; dein ist mein …, dein ist 
mein. Eine schein bar ein fa che Struk tur – und doch so in halts reich für 
das Ge heim nis der Be geg nung.

Die ur sprüng  liche Si tu a ti on hin ter die sem Text wort ist schnell er zählt. 
Rut, die Mo a bit erin, sagt das zu ih rer Schwie ger mut ter, der Is ra e  litin 
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No omi. In der Welt  lite ra tur fin det sich kaum ein so tie fes Be kennt nis 
von Ge schwis ter lichk eit wie der.

Die ses Wort bib  lischer Über lie fe rung will und soll euch beide durch 
euer ge mein sa mes Le ben be gleiten  – das Sich-ge gen seitig-ver spro-
chen-Ha ben, um mit einan der in der schö nen Span nung von Du und 
Ich eu ren Weg zu ge hen.

Euch ver bin den Lie be, Ver trau en und Hoff nung mit einan der. Euer ge-
mein sa mer Le bens weg ge schieht in der im mer neu en Span nung von 
ge hen und bleiben, zwei Grund be find lich keiten eu rer Exis tenz als Ehe-
leu te.

Hin ge hen und bleiben, auf bre chen und ver weilen, los las sen und ge-
mein sam war ten, un ter wegs sein und doch  einen ge mein sa men Ort 
der Ruhe ha ben. Hin ge hen und bleiben als die stän di ge Grund be we-
gung des Fin dens eu rer Iden ti tät aus Ab stand und Nähe. Das Aben-
teu er des Le bens will von euch ge mein sam ge wagt wer den. Der  eine 
mit dem an de ren, der  eine für den an de ren, eben im Mit einan der und 
nicht im Ge gen einan der. Hin ge hen und bleiben, das meint nicht die 
Auf ga be der eige nen Per sön lich keit, son dern viel mehr das Er le ben 
neu er Iden ti tät aus dem Wag nis, sich im mer neu auf einan der ein-
zu las sen. Dazu wün sche ich euch die gro ße Neu gier de, die euch im-
mer neue Seiten an einan der ent de cken lässt. Ihr wer det fröh lich eure 
Stra ße zie hen und manch mal auch sehr nach denk lich den Weg des 
Le bens ge hen. Da wer den sich Son ne und Wol ken am Ho ri zont und 
in eu rem See len le ben ab wech seln. Hin ge hen und bleiben nicht als 
Un ru he, son dern aus der Ruhe he raus, bleiben und hin ge hen nicht 
als das Lau fen aus ge tre te ner Pfa de, son dern im mer neu un ter wegs 
auf We gen der Hoff nung, des Ver trau ens und der Lie be. Mögt ihr 
im mer wie der die ge mein sa me Wan der schaft wa gen, eben so die ge-
mein sa men Ru he pau sen.

»Dein Volk ist mein Volk und dein Gott ist mein Gott« nimmt jetzt 
die ses Hin ge hen und Bleiben in  einer sehr spe zi fi schen Form auf im 
Be den ken eu res Wo her und eu res Wo hin. Gott als das Wo her und Wo-
hin. Wo sich zwei Men schen einan der an ver trau en, da be darf es die ser 
Of fen heit im Um ge hen mit Gott. – In un se rem Bi bel text ist No omi die 
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Frau aus Ju däa und Rut die Frau aus Moab, zwei un ter schied  liche Völ-
ker und ver schie de ne Got tes vor stel lun gen.

Ver sucht trotz eu rer un ter schied  lichen Le bens ge schich ten, die sich nun 
zu  einer neu en, ge mein sa men Le bens ge schichte fü gen, euer Le ben aus 
dem Glau ben an den Ei nen Gott, den Va ter Ab ra hams, Isa aks und Ja-
kobs, zu ge stal ten. Das Got tes bild der beiden Tes ta mente be wahrt euch 
vor  einem star ren Welt- und Glau bens sys tem. Ein dy na mi scher Gott, 
ein Gott, der sich selbst ent wi ckelt hat, wie es uns die Schrif ten des 
Ers ten Tes ta ments über lie fern. Der Gott der Lie be und der Ver ge bung 
steht im Zent rum des Ers ten Tes ta ments, und im Zweiten Tes ta ment 
nimmt Je sus aus Na za reth die ses Den ken auf, das dann spä ter von dem 
Rab bi ner Pau lus in die Mit tel meer welt ge tra gen wur de.

Die se Got tes bil der at men gro ße Freiheit und tie fe Le bens freu de. Lasst 
euch da rauf ein, und die Freiheit wird eu ren Geist jauch zend um fan-
gen. Geht mit einan der die neu en Wege und nutzt nicht die aus ge tre te-
nen Pfa de als Ab kür zung. Hal tet das Fens ter zur Trans zen denz of fen, 
da mit ihr im mer ge nü gend fri sche Luft des freien Geis tes zum At men 
habt. Lasst auch Raum zwi schen euch, da mit ihr eure Wege aus dem 
Ge heim nis von Nähe und Ab stand ge stal tet. Klebt nicht wie Klet ten an-
einan der, gebt euch auch nicht her zu Spiel bäl len des Zu falls.

»Dein Volk ist mein Volk und dein Gott ist mein Gott« be nennt also we-
sent  liche Grund fes ten eu res Le bens hau ses. Euer ge mein sa mer Le bens-
weg ge winnt  eine gute und star ke Kon zent ra ti on auf das We sent  liche. 
Ihr wer det be fä higt, eure je wei lige Ge gen wart be wuss ter zu le ben. 
Nicht im Hin- und Her pen deln und Tau meln, son dern in der kon zent-
rier ten Be zie hung auf einan der wollt ihr eu ren ge mein sa men Weg ge-
stal ten. Dazu wün sche ich euch Got tes gu tes Weg ge leit.

In al lem spart ihr die letzte Kon se quenz un se res mensch  lichen Le bens, 
auch un se res Le bens als Ehe leute nicht aus. Euer Bi bel wort en det mit 
dem Satz:
»Nur der Tod wird mich von dir scheiden.«

Ihr scheut euch beide nicht, die se Tat sa che in eu ren Le bens ent wurf mit 
ein zu be zie hen. Das ist Re a lis mus und Ge wiss heit. Ihr ver sprecht euch 
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 eine le bens lan ge Weg ge mein schaft. Ihr hofft beide auf die Er fül lung all 
eu rer Wün sche.

Das wün schen wir euch alle, die wir hier mit einan der die se Trau ung 
feiern.

Han ns Die ter Hüs ch hat ein mal so for mu liert:

Lasst uns Got tes ver sam melte Groß zü gig keit wer den
und seine Ar tis ten sein,
die Welt über win den,
nicht mit Leich tig keit ge wiss,
aber mit Zu ver sicht,
Ge duld und Freund lich keit.
Lasst uns Nach sicht üben,
wo an de re den Schluss strich zie hen.
Lasst uns spie le risch auf tre ten,
wo an de re mit dem Fuß auf stamp fen.
Lasst uns Fein de in Freun de ver wan deln
Hanns Dieter Hüsch, Auszug aus »Lasst die Liebe blühen«;

aus: H. D. Hüsch/U. Seidel, Ich stehe unter Gottes Schutz, S. 92 f., 2016/15, 

© tvd-Verlag, Düsseldorf 1996

»Wo hin du gehst, da hin gehe auch ich.
Und wo du bleibst, da bleibe auch ich.
Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott.
Nur der Tod wird mich von dir scheiden.«
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Trau ung und Tau fe
Pre digt über Hld 2,1–13

Nad ja Pa pis-Wü est

Samm lung/An be tung
In to na ti on mit Gos pel quar tett
Li tur gi scher Gruß

Be grü ßung
Wir ha ben heute viel Grund zu feiern: Wir sind zu sam men ge kom men 
zur Trau ung von N. und N. und zur Tau fe ih res Kin des N. Ich be grü ße 
euch alle herz lich! Es ist schön, dass ihr hier seid und mit feiert!
»Noch lan ge über le gen? – Nein!« Mit die sen Wor ten habt ihr beide, N. 
und N., uns alle zu eu rer Hoch zeit und zur Tau fe eu res Kin des ein ge-
la den. Und ich den ke, die meis ten hier re a gier ten wohl gleich: Noch 
lan ge über le gen? Nein, wir mel den uns an! Sol che Er eig nis se will nie-
mand ver pas sen, sol che Schrit te, wie ihr sie heute macht. Und da rum 
sind wir alle hier, um euch, N. und N., auf eu rem ge mein sa men Schritt 
in die Ehe und auf eu rem ge mein sa men Schritt mit eu rer Toch ter zu 
be gleiten, um uns mit euch zu freu en über al les, was da ge wach sen ist 
zwi schen euch und auch in eu rer Fa mi lie.
Nun ist es so, dass alle, die ge kom men sind, euch, N. und N., ken nen und 
viel leicht auch schon eure Toch ter ken nen ge lernt ha ben; aber noch lan ge 
nicht alle ken nen sich un ter einan der. Da rum lade ich euch alle jetzt ein, 
einan der kurz zu be grü ßen, ein fach quer über die Kir chen bän ke hi nü ber, 
die zur Lin ken und die zur Rech ten, die hin ten und die vor ne.
Alle be grü ßen sich.

Wir feiern heute eure ge mein sa men Schrit te, euer Ja zu einan der und 
das Ja, das eure Toch ter von Gott in der Tau fe er hält. Ob wohl ihr an-
scheinend nicht lan ge über legt habt, war die ses Ja zu einan der nicht ein-
fach da. Auch eure Toch ter ließ sich neun Mo nate Zeit, um zu wach sen, 
bis sie am … auf die Welt kam. Vie les ist ge wach sen, vie les ent stan den, 
ge bo ren wor den. Und hin ter die sem Wach sen steht Gott.
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Ge bet
Gott, du bist die Quel le al len Le bens, du führst Men schen zu sam men 
und lässt sie mit einan der Lie be und Freund schaft er fah ren. Du bist die 
Hoff nung im Ja, das sich zwei Men schen für ein ge mein sa mes Le ben ge-
ben. Du bist das Ja, das am An fang je den Le bens steht und uns alle trägt. 
Du bist über all dort, wo wir uns auf  einen an de ren Men schen ein las sen.
Wir sind zu sam men ge kom men, um dich zu feiern. Und wir dan ken dir 
für all die Men schen, die uns in un se rem Le ben be gleiten.
N. und N. ha ben schon man chen Schritt ge macht auf ih rem ge mein-
sa men Weg. Sie sind heute hier her ge kom men, um das zu feiern, was 
ge wach sen ist zwi schen ih nen, und um den Se gen zu be kom men für 
ihre Lie be. Lass sie die Ge wiss heit ha ben, dass du bei ih nen bist und 
sie be gleitest.
N. wird heute zur Tau fe ge bracht. Ein neu es Le ben ist ent stan den und 
wächst. Lass auch die ses Wach sen be hü tet sein.
Lass uns alle, die hier ver sam melt sind, mit die sen drei Men schen ge-
hen und sie un ter stüt zen.
Öff ne nun un se re Her zen für deinen Geist, der uns be rüh ren will.

Lied

Ein leitung und Ge bet
N. und N., ihr seid hier her ge kom men, um euch un ter Got tes Se gen zu 
stel len. Eure Lie be hat wie  eine Blu me ge keimt, ist aus der Erde ge schos-
sen, ge wach sen und schließ lich er blüht. Auf eu rem weite ren Weg wer-
det ihr sie im mer wie der blü hen las sen, ihr wer det sie pfle gen müs sen 
und euch um sie küm mern. Da für braucht es die Be reit schaft, für einan-
der da zu sein, die Hin ga be an eure Be zie hung und auch den Mut, im-
mer wie der neu an zu fan gen, im mer wie der von Neu em et was wach sen 
zu las sen. Aber das Wich tigste für die se blü hen de Blu me ist wohl das, 
was ihr euch heute gebt: das Ja zu einan der. Die ses Ja ist nicht ein ma lig. 
Ihr wer det es euch im mer wie der ge ben müs sen und ge ben dür fen.
Ich bitte euch, nun nach vor ne zu kom men.

Wir alle sind hier her ge kom men, um N. und N. bei Ih rem Ja zu be-
gleiten. Da rum bitte ich euch, lie be Ge mein de, jetzt in Ge dan ken und 
im Her zen beim Braut paar zu sein. In der Ge mein schaft der welt weiten 
Kir che bit ten wir:
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